
D U V A L -JO U V E , J O S E P H  (7. Aug. 1810 B oissy-Lam berville, D e p a rte m e n t
E u re  —  25. Aug. 1883 M on tp e llie r)

B otaniker, M itte lsch u lleh re r fü r R h e to rik  u n d  Philosophie, w u rd e  am  
G ym nasium  von B em ay  erzogen, kam  m it 17 Ja h re n  als S tud ienaufsehei 
nach Arles. N ach  dem  B ak k alau rea t (1829) u n terrich te te  er in  M arseille , 
C astellane  u n d  1832 in  G rasse, D e p a rte m e n t A lpes-M aritim es, e rw arb  seine 
licence es le ttres in  T o u louse  (15. Jän . 1835) u n d  w u rd e  1846 N achfo lger 
seines Schw iegervaters Jouve , dessen N am en  er seinem  N am en  beigefügt 
h a tte , als Schu lle ite r in  G rasse, am  10. Nov. 1852 In sp ek to r der A kadem ie 
in  A lgier, am  24. Aug. 1854 in S trassburg  u nd  1868 (bis 1877) in M o n t
pellier.

Schon in  A rles h a tte  sich D . m it d e r F lo ra  d e r Provence beschäftig t. In  
C aste llane  w eckte d e r ehem alige B enedik tiner E m eric  sein In teresse  für 
G eologie, was zur B earb e itu n g  d e r d o rt gefundenen  B elem niten  aus der 
U n te rk re id e  fü h rte . D a n n  w an d te  sich D . d e r B otanik  zu. Z u  e rw ähnen  sind 
seine genauen  S tu d ien  d e r W achstum sstad ien  des V orkeim es von EquiseLum 
aus d e r Spore  bis zur B ildung  d e r A n th erid ien  u n d  A rchegonien. In  seinem  
H au p tw erk  w erden  die Schachtelha lm e F rankreichs beh an d e lt.
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(1855).
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R . D esdika

D U V E R N E Y , J O S E P H  G U IC H A R D  (5. Aug. 1648 Feurs en Forez, D e p a r
tem en t L oire  —  10. Sept. 1730 P aris)

A natom , s tu d ierte  bis 1667 in  Avignon, be te ilig te  sich an  den  M em oires 
p o u r servir ä 1* h isto ire  n a tu re lle  des an im aux  von C lau d e  / P e r r a u l t ,  Louis 
G ay an t ( f  1673) u n d  Je a n  /P e c q u e t  ( f  1674) u n d  w u rd e  1679 Professor am  
Ja rd in  R oyal. M it P h ilip p e  de la  H ire  s tu d ierte  er in  E n g lan d  die A natom ie  
der Fische. In  seiner M o n o g rap h ie  ü ber das O h r  (1683) beschreib t D . u. a. 
die O hrenschm alzd rüsen , die pa rs  ty m p an ica  des knöchernen  G ehörganges, 
er kenn t die V e rb in d u n g  von P aukenhöh le  un d  a n tru m  m asto ideum . Seine 
M a rio tte  verpflich te te  H ö rth eo rie  basiert au f der T h eo rie  d e r M itschw in 
gungen, w obei er die A u fn ah m e tie fe r T öne  u. a. in  die Basis, h o h e r in  die 
Spitze d e r Schnecke verlegte. D . lieferte  auch eine zu treffende  B eschreibung 
der K iem en  des K arp fen s u n d  ih re r  F u nk tion  sowie des B lu tkreislaufes un d  
des C ircu lus C ephalicus. In  den posthum  erschienenen „L* a rt de d issequeur 
m eth o d iq u em en t les m uscles du corps h u m ain “ , 1749, findet sich d e r sp ä te r
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